
Wochenblatt.
Friedrich Wagncr, sicrauSgcbrr.

scranton. den 13. April 1871.

Prvklamatio» vo» Gouvcruör
Geary.

Harrloburg, 7. April 1871.

Im Namzn und unter Autorität des
Staats erlasse Ich, I. Jvhn Geary, Gou>
veruör von Pennsylvanic», folgende

Proklamation:
Da die gegenwärtige Einstellung der

Arbeii durch die Grubenleuie in den An-

ihracit Kodlcnregionen des Staates und
die daraus folgende Erhebung prohibitori-

scher Frachtsätze Seiten« der Transport-

compagnien einen große» und offenbaren
Schaden ,ue Miner, Operatoren, Consu-
menlen, und Andere zur Folge

Da alle Beinübungen der Exekutive und

der Freunde vo» Gesetz und sozialer Ord-

nung nicht im Stande waren, die wider-

strebenden Interessen in Harmonie zu
bringe» und eine friedliche Beilegung de,

besteh »den Schwierigkeiten z» erziele»!
und

Da die letzte Untersuchung vor einen,

Senats Committee kein Abhülss Mitte!
für diese Uebel stände ergab, kein- Beile
gung der Wirren erziel!«, noch dem da

rurch leidenden Volt irgend eine Zustche
>ung auf Abhülfe gab und

D>z wie gewöhnlich in solchen Fälle»
'der unnatürliche, erschwerte und ungesetz

liche Conflikt zwischen Arbeit und Capital

wie ich bericht-t bin, zuni Frledensbruck
und z» Zerstörung von Lebe» und Eigen

tbum in der Stadl Scranton und anders

wo in de» Kohlenregionen geführt unl
die Gestalt von Pöbel-Gewaltthaten Sei
lens der Miner und Anderer augenomm?»

hat und Leben und Eigenthum friedliche!
Bürger noch ferner bedroht und die Auf
rechtrrbaltung der Ges-tzc gefährdet ist
was zu prrmplem und energischem Ein
schreiten auffordert,

Deßhalb proklamire und erkläre Ich
als Gouvernor des Staats Pennsylva
nie», kraft der mir von der Constitulioi
und den Gesetzen gegebenen Gewalt unl
Autorität:

Erstens: Daß es ungesetzlich ist, wen»

irgend Jemand oder irgend eine Assccla
tion droht durch Gewaltthat, oder anderl
Zwangsmittel Arbeiter oder Miner vor
der Arbeit abzuhalten wann und für wer
und zu welchem Lohn die Arbeit densclber
beliebt. Und daß es ebenso ungesetzllck
ist, durch solche Gewaltihateu oder Dro
Hungen die Eigenthümer oder Operatorer

von Minen abzuschrecken oder abzuhalter
anzustellen, wen sie wollen und zu solcher
Löhnen, wie sie zwischen den Arbeitsgeber,

und Arbeitern fistgesetzt werden.
Zweitens: Daß es ungesetzlich ist, wen,

ein« Eisenbahn, oder eine andere Trans
port-Cvmpagnie mit Verletzung der Zweck
ihrer Begründung Fracht oder Transport
preise aufstellt, welche prohibitorifch wirke«
solle» und thatsächlich so wirken, oder fiel
mit andern zu diesem.Zwecke verbindet
um llebelstände damit zu veranlasse», z>
verlängern und zu erschweren.

Drittens: daß es zu allen Zeilen nnl
unter alle» Umständen ungesetzlich ist
daß sich Ptrsone» i» ausiühecrtscher ode

tttiuultuirendrr Weise ve» sammeln um we

gen wirklichen oder vorgebliche» Beschwer
den Friedeusbn-ch zu beg.-he», Eigenlhnii

zu zerstören oder das Lebe» Anderer z>
gefährden oder zu nehme» und damit dii

den gnten Ruf des Sta ues der Ermedri
gung und Schmähung Preis z» geben.

Viertens: Daß nach Cirilause» zuver

werden zu können, die » ich um Hülfe an
gerufen haben, wie ich die Militärmach
des Staates ausgerufen habe zur Unter
dri cknng des Aufruhrs vnd des Mols zr
Scranton nnd überall sonst im Staat, w>

solche ungesetzlichen Versammlungen statt
finden mögen, und in der Ueberzeugung

daß es Zeit ist, den ungesetzlichen Ver
Wicklungen und Wirre», ui.ler welche:

das Volk jetzt leidet, sür j tzt und sür all,

.Zeit ei» Ende zu machen, habe ich zugle ä

Eifenbabn- und artcrc Iransport,',esell>

schasle» ausgerufen wegeu des Mißbrauch-
ibrer Corporatioi.srech e und werde alle

alle Mlitärorganisalronen auf, sich bereit
zu Valien zur Unterstütz rng der Clsilbe-
Hörde», wo diese vetlangt wird, und fer-
ner rufe ich alle Civil-Magistrate, Beamte
und Bürger auf, in ilrrn betreff »den
Wirkungskreisen dir Gesetze zu stütze» und

In Kraft zu setze» gegen alle Die, welche
in irgend einer Weis? skr die Uehelstände
und das Unrecht verantwortlich st»d, wor-
unter wir jetzt leiden.

Gegeben am 7. April IL7I.
Jvhn W. Geary.

Zur Beglaubigung:

F. Gordon, Stsatssetrctär.

13 Schiffsladunzen von Waffen
und Munltlon im Werthe von K 13.810,-

Nlcht conslatiren, (-»glaub nnd die
habe« sich recht g»z«ig».

KtwaS über akie Lrntc.

Sonst sachten die alt?« ? ule ihr Glück
darin, daß sie sich von dem Treiben der
Welt zurückziehe» und ein beschauliches
Leben sichren konnten, der jüngeren Gene
ratio» im Geschästsleben Platz mache, d.
Jetzt ist ta» in vielen Fällen nicht mehr so

General von Moltke z. B. ist noch rii
stig wie ein Jüngling und ist doch schon
über 7ö Jahre alt; trotzdem machte cr Ite

Pläne sür einen Fclvzug. wie er nie da

war, und Hilst dieselben auch anssühren.
sein Monarch, fest wie eine Eiche, ist 74

Jahre alt und lm Felde noch rüstig, wie
der jüngste Lieutenant. Der Kriegsmini-

ster von Roon ist der älteste General in
Preußen, älter als der König. Dennoch
leitete er von Berlin aus die Märsche der

Truppen nach dem Kriegsschauplätze und

besorgt die Aushebung neuer Truppen.
Aber auch auf französischer Seite giebt es
viele rüstige alte Herren. Da lst der Herr
Thiers, ein Mann von 75 Jahren, aber
trotz dieses Alters eilte er von einem La-

zer zu dem andere», um den Frieden zu

der Er.cutive in Frankreich. Der Justiz-
minister ist 73 Jahre alt. Gu'zot, der

frühere Minister Ludwig Philipp's, ist

los thätig als Schrisist.ller.
Palmeiston, Lyiidhuist und Brougham

waren bis zu ihre,» 8(1. Jahre amtlich
thälig, waren die Leiter der öffentlichen

Tod konnte ihrem schaffenden Geiste ein
Ziel setzen. Bon dem ersteren wird erzählt,
daß er nach Beendigung einer Nachlsitzung
tm Hause der Gemeinen, rüstig wie der
kräftigste Mann, zu Fuße «ach Hause ging.

Thomas Carlyle hat Nichts von seinen
geistigen Kräften eingebüßt, obgleich er

über 7il Jahre zählt, uud John Ruffel,
»er weit über Bl> Jahre alt ist, wohnt

bei.

Stewart, Drew und Banderbilt, der Dol-
larlönig, sind hvchbetagte Männer und
besorgen ihre Geschäfte noch, halten we-
nigstenS das Hauptsächlichste derselben

halten werden. Ist dirs der Hall, in,-, so
dürste das goldene Zeitalter ja auch nicht
mehr fern sein.

Die Krisis in Paris.

Die Zustände in Paris sind so weit ge

befindlichen Geistlichen der E'rzbifchos

Die ?Notre-Dann" Kirche, eins der

Flammen der Gesetzlosigkeit geschürt, als

" ~Die lch rief, die Geister

s getroffen, vermöge dessen das Porto sür
t Briese nach Deutschland ans sechs Eents

5 herabgesetzt worden ist. Dies g,lt jedoch

t nur für solche Briese, welche mit den
t Dampfern der New Stettiner Linie
' weiden befördert werden. Diese Linie

Niibtabschaffang der Zona libre (des zoll-
freien Distrikts) am Nio Grande deiart,

bleiben als die Frage mit dem Schwert in
der Hand z» lösen. Der Schmuggeihan-
del, der jetzt mit dem Einverständniß der
mexikanischen Behörden längs der tera-
nischen Grenze betrieben wird, nimmt im.
mir größere Dimensionen an.

l> Der französische Wohlthätigkeits-
- verein zu hat eine Tommittee
, von Elsässern ernannt mit der Aufgabe,

si« der Einwanderer aus Elsaß und

l Lothringen anz:i»?'. deren Massen-
! Hasses E'nlreffen ü esifg man erwar.

I"

Ja c> c»t sind WSB flarbjge.
. t2?unttl I-ItW ?i.>il>cr

Das Schatzamt wird im Monat
April für 58,000,000 Golv verkaufen
und für S10,000,00» Bonds ankaufe».

Di! Nationalschuld hat im M0».,!

März um SN,UIi 250 abgenommene»

und beträgt gegenwärtlg nach Abzug des
im Schatze vorix» »denen BaarbetragS

52,320,708.840.
Die republikanische Partei kaufte

Grant im Sacke und sie ist, dem allen
Sprichworte zufolge, gar schändlich mit

ihm betrogen worden. Der Mann, der
keine ?eigene Politik' hatte, entpuppt sich
als der beimtückischste politische Schleich-
händler und anmaßend? Willkürherrsch.-r,

hielt

leider nicht mittheilen.
Der talentvolle katholische deutsche

Journalist, Maximilian Oeitel,
>agt in seiner ?Katholische» Kirchenzei-
tung" tn Betreff der deutschen Friedens-
feier: ?Wir Deutsche, wo wir auch weilen

nigstr verbündt». Daher sieuen sich alle
Deutsche, exccpt Leiinsiedex oder ««deutsch
gewordene Philister, in tiefster Seele jetzt
über den so glorreiche» Frieden, den
Frankreich mit Deutschland hat schließe»
müssen."

Beiden Häusern des Congresses ging

letzte Woche eine Botschaft des Präsiden
ten zu, welcher der Bericht der San Do-

ZommissionerS sind entschiede» siir die
Annexion. Der Präsident kmpfiehll, die
Entscheidung bis zur nächsten Session

Padelsort, R'pub, ist mit Ü47 l

Rhode Island erwählt.
Als ein lnürü.ilichls Mittel gegen

den Biß toller Hunde wird Folgendes
empfohlen: ?Man nehme eine Unze ro-

then Hiihnerdar i,

lix I'lttt Gauchheil, rother Meyer,

rath samineln will, so muß man daraus
sebeu, derselbe in voller Blnlhe steht,
mithin am kräftigsten ist. Man trocknet
ihn im Schalte», damit die Sonne nicht
die besten Kräfte ansieht."

in völlig unvervauUchkin Zustande, den»
sie sind versteinert. Vor lahrbundnttau
senden muß dort ein Salzwassersee gewe-
sen sein, im ?en leick welchem der heu-
tige große Salzsee ein Mühlteich ist

Das Reitcrstnidbi'd von General
Scott, welches vom Congreß beordert

000. ' '

Die kalb. St. Bridget's Kirche in
Pitteburg, Pa., brannte am Samstag
Morgen vollständig ab. Schate»! T40,-
00».

heimgeschickt wild.
D?e Ceutralaueschiiß des dentsch-

amrnkanischen kehreibundes in St. LoniS
erläßt cie A!>zei..e, daß im August d. Z.
in Einciunati, Ohio, der zweite deutsch-

Stande sei, vor dem 15. Juni die Tages-
ordnung festzusetzen.

In Milwankie scheint jetzt auf lein

leistet zu werde», denn ein dortiges Blatt
theilt unter der Uel'erschrist ?Aniikatzcn-
jäinmerllcheo" eine Reibe von Recepten
gegen den ?Kater" mit.

Herr Squires, ein eleganter Ken-
tucktaner, begleitete eine junge Dame zu
einer Falr, und am nächsten Tage reichte
sie c ne Klag« wegen Bruck des tihevex-

jele ehe er irgend et>
ner Festlichkeit eekortirt, eine Schrift un-
terzeichnen, worin sie ihn von jeFlicher
Berbii'.dlichkeit freispricht.

New Aork, 10. April. Heule um 12
llbr setzie sich der ungeheure deuis-ie Fest

,ur Feier de? Friedeno ui Ben'.gung,

> ' :!',unc»',r Ka-

Ein neuer Beweis, > si das e
Geschlecht stets eine kräftige stimn e iat, I
ist durch Hrn. Gleischer, einen Luflschiffn. i
geliefert. Derselbe hat die Erfahrung j
gemach», daß man zwei englische Meilen <
über der Erde ?>och deutlich die SUmme
von Weibern vernehmen kann, wäd'env
die Stimme des Mannes kaum eine
lische Meile hoch reicht.

AiiSländiscbe Bert«!)te.

Der Bürgerkrieg in Frankreich.
Paris, 3. April. Nestern Nachmittag

gegen 4 Uhr begannen die nationale»
Insurgenten nach vorher getroffenen gro

Ben Vorbereitungen mit ihrem Answer
sche aus dem Tbore von Neuilly. Sie
waren im Ganzen 50,000 Mann stark
und wurden von Bergeret, Flourens und
Menotti Garibaldi ccmmandirt. Man
halte daraus gerechnet, Fort Moni Vale
rien werde nicht feuern. Als jedoch gegen
6 Uhr die ganze Artillerie in der Fronte
unV General Bergeret mit 10,000 Mann
voraus war, eröffnete Fort Mont Vale-
rien plötzlich ein Feuer, wobei Comman-
deur Henry gelödtet wurde. General
Bergeret hatte gerade seinen Wagen ver-
lassen; als derselbe von einer Bombe zer-
tnimmert wurde. Es erfolgte eine Scene
des Schreckens und der Verwirrung. Die
Insurgrnien suchten sich zurückzuziehen.
Il'r Hauptkörper ließ Bergeret mit seinen
10,000 Mann allcin. Er versuchte mit
Feldgeschützen gegen Mont Valerien an
zukämpfen, es h rif aber Alles nichts. ES
gelang den Courmunisten, die Stadt wie«
?er zn erreichen, allein Bergeret und seine
Leute blieben abgeschnitten und konnte»
an drm Fort nicht wieder vorbeikommen.
Der Haupttruppenkörper entkam mit ei-
nem Verluste von IVO Mann, Bergeret
dagegen erlitt schwere Verluste. Die Ge
sammtzahl der G.tödtete», Verwundeten
und Vermißten beträgt 12,000 Man»,
einschließlich Bergeret'S abgeschnittener
Stieitma!t. Die n»ter Waffen stoben
den Communisten Truppen zähle» !>>>>,-
000 Mann. ES herrscht hier eine snrch>

Die Verbindung der Stadt Paris mit
der Außenwelt ist abgeschnitten und nur
Bauern, die Nahrungsmittel bringen,
werden in die Stadt eingelassen.

Versailles, t. April. Miltern. Die Ne
giernng bat soeben die offizielle Nachricht
.von einem heute stattgehabten blutigen
Gesuchte zwischen den Regierun.is Zrvp

Pen und den Insurgenten z» Marseille
erhalten. Tie Negierungstruppen nah-
men nach mehrstündigem Gefechte ten
Balinln'f und bombardirten von dort aus
die Präsekiur. Nucudeni der Kampf 10
Stunden laug gewahrt hatte, zogen die
Insiirgenlc» die wciße Flagge aus und

ergaben sich. Sie habe» große Verluste

Versailles, 10. April. Es hieß vor ei-
uiger Zeit, die Preuße» hätten mit Ei»
»rischuug i» die Angelegenheiten von Pa
ris gedroht, wenn d>e Insurrec ion bic
zum 15. d. M. nicht beendigt sei, die Be
Häuptling kan» j doch aus gute Autorität
hin als falsch brzeichnet werden.

Herr Favr.' t at sich g.'stern gegen allge
»reines Erwarten nicht nach dem prenßi.
sche» Hanplquartier- begeben.

Der ?Soir" berichtet, mehr als 800
Personen, die von der Commune zum
Dienste in der Nationalgarde anfgefor
dert wurden, seien aus Paris entflohen,
indem sie sich mit Stricken über die Walle
herabließen und zur Versailler Armee
flüchteten.

London, l0 April. Eine Versailler
Spezialrepeschc an die hiesige ?Times"
meldet, die RegierungStruppe» hielten
nnnmetir Boulogne, Asnieres und Sab»
lonville mit starker Macht beseht und hät-
ten zwischen Neuilly und den Wällen von
Paris eine Anzahl neuer Batterien de-
maskirt. Viele der Pariser Blätter er

mahnen die Bevölkerung, sich be: der heu-
tigen Wahl des StiinmenS zu enthalten,
Uiid vcrf.'tzen damit der Eomniunc einen
tödtliche» Streich. Die Eonimune bat in
der 3!» c de Nivoli Barrikaden errichten

lassen. Sie hat auch an die auswärügen
Gesandten das indirekte Verlangen ge-
stellt, sie sollten stck der Beilegung des
Streites mit der Versailler Regierung
unterzicben, dieselben wolle» aber die
Aufgabe und Verantwortlichkeit dasür
nicht übernehmen.

Eine Versailler Spezialdepesche an den
?Telegraph" berichtet, der Bruck bei Porte
Maillot werde einer Angriffscolon: e

lel.bt das Eindringen erlaube», die In-
surgeiiten-B.itterien aus den Wällen seien
zum Schweigen gebracht worden und aus
morgen erwarte man einen Angriff.

Spatere Depeschen aus Paris lassen
ersehen, daß GlaiS Bizoin auf Befehl der

Commune verhaftet und in engen Ge-
loabrsam genomnien wurde. Der Aus-
schuß lebt linier sich in Zank und Streit
und die Majorität droht der Minorität,
sie ins Gefängniß werfen z» lassen.

Verlin, 5», April. Mit Bestimmtheit
wird hier in Abrede gestellt, daß bis jetzt
auch nur ter kleinste Theil der in den

Friedenspräliminarien festgesetzten KriegS-
entschädigungssumme von Seiten der
Franzosen an die Deutschen gezahlt werde;
im Gegentheil wird behauptet, Frankreich
schulde an Deutschland noch 48 Millionen
Francs sür die Verproviantirung der deut-
schen Truppen.

General von Goeben, der Commandeur
der deutschen Truppen im nördlichen
Frankreich, traf gestern von AmienS hier
ei» »nd halte ein längere Audienz beim
Kaisen.

St. Petersburg, 6. April. Das heu-
tige amtliche Journal lbeilt mit, die Ra-
tification der türkisch-russischen Convention
bezüglich der Aufhebung der Beschränkun-
gen in der Schtffsahrt auf dem schwarzen
Meere sei unterzeichnet und ausgewechselt
worden.

London, 7. April. Baron Wilhelm

chische Admiral, der im labre 1866 die
Seeschlacht von Lissa im adriatischen
Meere gewann und im labre 1868 die

sterblichen Ueberreste des Er-KaisersMari.
milian von Mexiko nach Tricst brachte, ist
gestern in seiner Wohnung zu Wirn gc>
stoiben.

London, 7. April. Füist Biswaick soll
Herrn Thiers mitgetbeilt baben, er nckme

n lr Ä.'NN liiitzen.. Zugleich
»l dabei Herrn Tbierz bereu:«! worden,
leine jetzig» unentschiedene Politik müsse

ein Ende neh>' n ''"d kr muss- die Jnsur-
rcklion niedre r , .!cr teutschen
würden In einziehen und dieselbe
so lange beseht leiten, bis eine feste Re-
qiernn.z in bergest,ilt sei.

Die ,:<l» Tavpferli-
e.!, neilit de» »egeimästigen Verkehr

mit Amerika verm!'-ln gegenwär-
tig im Ganzen Ii»! ld ff', welche im ver-
ganaenea Jahre !>!>s> > > -de Fahrten nn-
icrnal'men und Passagiere und
beinahe Touneii Valung beför-
derten.

Ani Il>. Mär, starb in Heidelberg
einer der hervorragendsten deutschen Ge-
lehitcu, einer der Ireuesten deutschen Pat-
rioten und verdienstvollsten Veteranen des
Kupons für ronstitutionelle StaatSsor-
>.!en in 'Deutschland: Georg Gottfried
GervinuS. V 6 Jahre alt, am Nerven-
sieber.

Der Kaiser Alexander wurde vom
Kaiser Wilbelm zu:» Cbrf des preußischen
GardeGrenadier Regimintes ernannt.

Ulm. 7, Mär,. Auf lein hiesigen
Schweinemaik! war lei der am ü. d. M.
stallgesundenen Jllumin lion eine Pyra-
mide mit leuchtenden Glaskugeln und
Ampeln crricblet. Unsern davon las man
d'e Worte:

~Aus dem Markt der Saue
Wohnt ächte deutsche Treue."

Wien. 10. April. Ter Kaiser Franz
losepb hat aus Anlas! de< Ablebens des
Generals Traethoff der ganz, »

schen Flotte Trauer auferlegt.

Als^^derung.
Alle d Wenigen, welche ihre Namen zur

Organisation einer deutschen Miliz-Com»
pagnic unterzeichnet haben, sowie solche,
die noch ferner beitreten wollen, sind hier-
mit zu einerrorberathenden Versammlung
auf

Freitag den 14. April,

Abends 8 Uhr, in John Horns Lokal ein-
zelaie,!. Pünktliches Erscheinen wird e»

Im Austrag Mehrerer.

(Heb?. Vkssmhnm,
<stt», Zi'itiu.go-Depvt,

Sammtlickc drnlsche weiden von uns
gehalten und billig rrrkaust. l3aplm

Liste dcntscl»?v Uriefc

>

galsold, Marv

li'l!t', Nate
»!ettS, Vnrinda

l Maver, Geo.

'>!aff>lt, ?.Vathilda

Neue Anzeigen.

Scrantou TmnLierein.

(5? Schröder, Sprecher.
, E. Roberts, Schrislw.

D e » t s <li e r

Vnnvticin, Aö.
! Moutng den April,
> Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

! vr. ?. «lINLI'NR,
> Dentsckisr Arzt,

r Office an Penn 'Avenue, nnterbald der Vindcn

7bis!>. .

112 vermiethen:
! lUWard?'^liap '

John Faet h,
, Mepger,

früher in dem islarl'sckcn lAeb.inde an Penn

r De » tsc!> er

- Bamicicitt, No.!.
Am Znmslag, j.>. April
Abends 8 Uhr, in lolin Halle.

" Nack derselbe» Meltversteigerung.

Reitbahn.
' Re>!schulk^->m

Oster-Samstag, denk. April,
eröffn« f'"

Beachtunq für deutsche Elter».
Unterzeichnete gilt denlicken Mädchen Gilt-

grnbrit. sämmllicke wriblickc Ülrbeitni, ak' d^a
. ticse' Monat d'ci Ä> Nidder melden, so werde ich
' ' ' ' !üiei

i (vr c >! ing, Vehrerin.
,! Anmeldungen sind in t'm SchuUokale von
- j I. Mer, »u machen.

Neneftt- Vorstellung
des

Harmonik Club, i
.Vn> <lou 11. !

Der alte WeZdherr! '

s Ulanen.

MikkorSki 1
Ulanen, Landmädchcu.

Das Stück spielt auf dcm Landschlosse der grau

Ansang dir Vorstellung: Abends 8 Übr.

Nach der Vorstellung! Ball!
Eintrittspreis : Eine Person 50 Cents.

Freunde und Theaterliebhaber werden zu dieser
Vorstellung freundlichst eingeladen.

Mitglieder haben nur dann freien Zutritt,
wenn alle Rückstände (inclusive April) bezahlt
sind.

Nach der Vorstellung:
Lebendes Bild mit Be-

lenchtung. (Germania, die siegreichen .'iricger
mit Lorbeerkränzen schmückeiid.)

Union Ziestanration, .
Lackawnniia Avenue.

anzuzeigen, daß sie eine neue und elegante Rest-
auration an obigem Plaxe eröffnet baben und j
keine Mühe scheuen werden, ihre Gäste auf das ,
Beste zu bedienen. Regelmäßige Kostgänger zu
hcrabgcschten Preisen bewirthet.

Tie ausgesuchtesten Speisen und Getränke
werden in kürzester Frist und bester Art servirt
und für gute Unterhaltung ebenfills Sorge ge-
tragen.

.

Durch dierekte Verbindung mit den ersten Im-
porteuren von sind wir stets mit fri-
schen vaterländischen und einheimischen Delikat-
essen verscbc» und machen hier auf

irgend ein Geschäft dieser Gegend.
ES laden zu einem reinen Glase Wein ode?

anderen Erfrischungen freundlichst

Scranton, A. No». tBN>.

darüber bereitwillig ertheilt.
2>»z lakoh Sepp,

nahe der Eompagnie Mühle.

Fröedr. GZappier,
Nuilineister und <?»ttpenter,

bat seine Wob»»»., und Wcrkslättc >ei)t nach der
Wyoming Avenue verlegt, woselbst seine zahlrei-
chen »»»de» ibn von nun an aufsuchen »lögen.

halb der Viuestraße, »eben W:u. Hack. A>mzs!w

Vickawantta Ave»«»',

Herbstwaaren,

- SeßDtthen
für

Jeden Stnnd
erlialle». lieber Qualität und Billigkeit brau-
chen wir nichts zu sagen, die Ankündigung obiger

7 KOer <^old-Anlrihe
Sicher! Profitabel! Pcrmiiiicilt!

zu Pari nnd anfgelanfenen Inicresscn die Erste
Mortgage Land Grant Gold Bonds der Nor-

Diese BondS sind sicher gestellt. Erstens

d^u rch

in^ .>un

und drei Zehntel per Eent per I>,br.

!jiül!»t> und !K»!Mt> ausgestellt.' Tie
TrnsiceS unter der ?)iort>iage sind die HH. lay

thun, welche den höchsten eurreuten Pre?S für
alle verkäuflichen Werthpapiere
bewilligen , , .

direkt per Erpreß an uns senden und wir werden
Norihern Pacific BondS auf unser Risiko und
ohne Koste» für den Einsender zurückschicken.
Wegen weiterer Auskunft, Pamphlete, Karten
-c. melde man sich und schreibe an die llnteezeich-
neten, oder an irgend eine der Banken oder Ban-
guierS, welche angestellt sind, um diese Anleihe

Zu »erkaufen durch:
Ikt)' Oooke >Bc (?0.,

Philadelphia, New-Jork und Wasbin^cn,
ffiScal-Agcnlen der Northern Paeisic Railroad

' Eompagnie.
.

>.

Ebenso durch die diesigen und
Tparbankea. f?.S,K,wj2,9,Svj,6V,»pö,tZ

Lots zu verkaufen.

tlngen beim l.ounti ..chasmeister

oder Peter Räder,
l>ap7l WilkeSbarre.

Grosicr vvn
Weithvollen

Banlotten.
.Heidelberg, LuMNt County,

benannt Worten. Derselbe liegt unterhalb Plea-

Ofsi7cstt>»teu Montag, Mittwoch und greitag je-
»er W^ch,-.

Ilimz'l Schläger u. T r o p p.

An die deutsche Bevölkerung

Die
küi niitd» donis». ck Lpnr^nnk

U^'ra^n

dingüngen Euch Auskunft gebe».
Jos. H. Scranton, Moses H.^S.

m»cl Sloau, John Brisbin, Jra Tripp und H.
B. Phelps sind dir Direktoren. liinizll,

H. S. Pi er et, Präsieent.

K'euer!
folgeiite»,',ener und VrbenS «ll.»

Companien. Assett«.
North America, Philadelphia, H L,7tX>,>XX
Franklin, ? ? !!,(»>!>,
Niagara, New?>ork. »?^X'.tXIN
Manhallaii, ? ~ l,t>X>/X>l>
Norlh'Ainerira, ? ? IÄXIMIt»
Hanover, ~ ? 7.»l),lX)lD

?>onkers u. New ?lo>k, ? ? !XX>,(XX>
Wilkesbarre, LII,IXX>

üancaster, Pa., 25>Il,iXX>
HarnierS Mutual, Zlork,

?
!XX>,«XX>

Norwich, Conn., !i<D,lX>l>>
TravelerSLifc u.Accident, New?lork,

Ich werte mich bestreben, meine Gönner in
jeder Hinsicht zufrieden ;u stellen, und überhaupt
meine Geschäfte gewissenhaft und pünkllich zu er-
fülle». Zu sprechen jeden Tag im CliffWork

Maschinen Shop »nd von t> bis tli Nl>r Abends
in der Office von Wells und WatreS, Gen.
Agenten, ?? t Lackawanna Avenue gegenüber der
Waslmigton Hall, eine Treppe hoch. Herr Theo-
dor Hessinger wird i» der 11. und Ward

men. xs7" ChaS. W. Ve,»er Agent.

<?i,i .Hvci>!
für

Trulslhland
Kiaiser Wilkeln»!

Dm) Store

Eine» außergewöhnlich großen Borrath von

Herbst und Winter

Ellcnwaarc»
Zu.!,. l 5 etS. o.ltitch «c.. «c.
;» Preisen, die mit New ?lork den Vergleich aus -

4'21 Yvonne.

Iv l> » t'»). Suiler,

Harmonie Club.

Bier und »nterbaltende Spiele^ ist gesorgt.
2<ijr7l Der Sekretär.

Orchcstrio».
baner, Hrn. i!. Weide, reparirt und mit einer

das Publikum in der Zukunft wieder bei einem
schäumenden Glase Vier den Genuß einer klas-
sischen Musik haben. Sprecht gefälligst vor.

John Zeidle».

Peter «Yättich,

»nd Juwelier

?n stso bin Stande, irgend
j Tläse- nni kder in alle Gestell«
elnzesest.


